Prirodna zaraza vrste Chenopodium quinoa virusom išaranosti karanfila (Carnation mottle virus) by Šarić Ana
Acta Bot. Croat. 31 (1972) 9—14
N A T Ü R L I C H E S  V O R K O M M E N  
V O N  C A R N A T I O N  M O T T L E  V I R U S  
I N  C H E N O  P O D I U M  Q U  I N O  A  W I L L D .
A N A  S A R lC
( I n s t i t u t  f ü r  P f la n z e n s c h u tz  d e r  L a n d w ir t s c h a f t l ic h e n  F a k u l tä t  
d e r  U n iv e r s i tä t ,  Z a g re b )
E in g e g a n g e n  a m  3. F e b r u a r  1972
E i n l e i t u n g
Vor  einigen Ja h re n  haben  w ir bei den im  G ew ächshaus k u ltiv ie rten  
C henopodium  quinoa-P flanzen  eine V irusinfek tion  beobachtet. Das V irus 
v e ru rsach te  ein system isches, s ta rk  ausgeprägtes Mosaik. E inige anschei­
nend gesunde P flanzen  w aren  la te n t in fiz iert: die Sym ptom e aber konnten  
an  diesen P flanzen  nach A breiben  d er B lä tte r in d u z ie rt w erden. N ach 
d ieser E igenschaft äh n e lt dieses V irus dem  sow bane m osaic v iru s (SMV) 
( D i a s  und  W a t e r w o r t h  1967, K a d o  1967). Serologische U n ter­
suchungen m it A ntiseren  gegen verschiedene SM V -Isolate zeigten aber 
keine serologische V erw and tschaft unseres V irus m it SMV. Es handelte  
sich um  ein sam enübertragbares V irus, das in  den Pflanzen, die aus 
in fiz ierten  Sam en ausgew achsen w aren, la te n t blieb.
W ir haben  säm tliche P flanzen  im  G ew ächshaus un te rsuch t, um  die 
In fek tionsquelle  zu entdecken, jedoch ohne Erfolg. E rst im  Ja h re  1970 
w urde  unser Iso lat im  In s titu t fü r  V irusserologie in  B raunschw eig  als 
ca rna tion  m ottle  v iru s (CarMV) inden tifiz iert. Da w ir aber in  unserem  
G ew ächshaus m it diesem  V irus n ie  gea rb e ite t haben  und  sogar n ie  eine 
N elkenpflanze h a tten  und  da es n ich t b ek an n t ist, daß dieses V irus einen 
V ektor hä tte , konnten  w ir das V orkom m en des CarM V n ich t erk lären .
Obw ohl das CarM V bei N elken sehr v e rb re ite t is t und  seine E igen­
schaften  gu t e rfo rsch t sind ( D e v e r g n e  und  C a r d i n  1967a, 1967b, 
H o l l i n g s  und  S t o n e  1960, 1967, 1968, 1970, K a s s a n i s  1955, 
K e m p  1964, 1966, T r e m a i n e  1970), w ollten  w ir feststellen , ob sich 
unser Iso lat nach seiner A n tig en stru k tu r sowie nach anderen  Eigenschaf­
ten  von dem  bekann ten  typ ischen  S tam m  des CarM V unterscheidet.
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M a t e r i a l  u n d  M e t h o d e n
Das Iso lat von carnation  m ottle  v iru s aus C henopodium  quinoa, das 
aus einem  G ew ächshaus in  Z agreb stam m te, w urde  vergleicherw eise m it 
dem  von H o l l i n g s  (L ittleham pton) e rh a lten en  typ ischen  S tam m  aus 
N elken geprüft. Die serologischen U ntersuchungen  erfo lg ten  im  A gargel­
d iffusionstest. F ü r diese U ntersuchungen  s tanden  uns auch die Seren 
gegen diese zw ei V iren zur V erfügung.
F ü r  R eingew innung des V irus aus in fiz ie rten  C henopodium  quinoa  
P flanzen  w u rd e  die m odifizierte  C hloroform -B utanol M ethode m it nach­
fo lgender U ltrazen trifu g ieru n g  ( H a r r i s o n  und  N i x o n  1960) ange­
w endet.
E r g e b n i s s e
Die physikalischen  E igenschaften  des C henopodium -Isolates, die im  
rohen  S aft von C henopodium  quinoa  g ep rü ft w urden , stim m ten  im  allge­
m einen m it den fü r  CarM V L ite ra tu ran g ab en  überein : der V erdünnungs­
en d p u n k t b e tru g  10~7 bis 10 8, d er T h erm alin ak tiv ie ru n g sp u n k t lag 
zw ischen 85° und  90 °C, das V irus beh ie lt seine In fek tio sitä t bei Z im m er­
tem p era tu r e tw a 50 Tage, in  d eh y d rie rten  B lä tte rn  bei 4 °C sogar m ehr 
als 3 Jah re .
H insichtlich  der biologischen E igenschaften  w urde  festgestellt, daß 
die Ü bertrag u n g  des V irus du rch  die Sam en von Ch. quinoa  bis zu 25°/o 
betrug . Bei den P flanzen  die du rch  Sam en in fiz ie rt w aren, w a r das V irus 
m eist la ten t; die Sym ptom e konn ten  ab er nach träg lich  du rch  m echanische 
V erletzung  d er la te n t in fiz ie rten  Pflanzen  in d u z ie rt w erden.
Das V irus konn ten  w ir aus B lä tte rn  und  Pollen  isolieren, jedoch n ich t 
aus W urzeln.
-------------------------------------------------------------------------------------------------►
Abb. 1. B latter von Chenopodium  quinoa  m it Sym ptom en; a: lokale Symptome, 
b: system ische Symptome.
SI. 1. Sim ptom i na listovim a Chenopodium  quinoa; a: lokalni sim ptom i; 
b: sistem ični simptomi.
Abb. 2. Sedim entationsverhalten  des purifizierten  Clhenopodium—Stam m es von 
CarM V im Phosphatpuffer 0,03 M, ph  7, V erdünnung 1 : 2, V ersuchsda­
ten : 24.000 U/min, 20 °C, 8 M inuten nach E rreichen der Geschwin­
digkeit.
Sl. 2. Sedim entacijske karak teristike  purificiranog CarMV iz Chenopodium  
quinoa  u  fosfatnom  puferu  0,03 M, ph7,5; raz r jeden je  1 : 2 ;  24.000 o/min, 
20'C, 8 m inuta nakon postizanja brzine.
Abb. 3. Serologische R eaktionen im  Agargel; Ca: CarMV, typ ischer S tam m ; 
C: Chenopodium  S tam m ; G: gesunde Chenopodium  quinoa, AC: A nti­
serum  gegen Chenopodium  S tam m  von CarMV (Titer 1 :640), 16 fach 
vedünnt.
Sl. 3. Serološke reakcije u  agargelu: Ca: CarMV, tipični soj; C: soj iz Cheno­
podium  quinoa; G: zdrava b iljka  Ch. quinoa; AC  an tiserum  od CarMV 
(soj Chenopodium), t i ta r  1 : 640, 16 pu ta  razrijeđen.
Abb. 4. E lektronenm ikroskopische A ufnahm e des purifizierten  Virus. N egativ- 
kontrastierung  m it Phosphorw olfram säure, 150.000 : 1.
Sl. 4. E lektronskom ikroskopska fo tografija purificiranog virusa. K on trastira - 
no s fosfornovolfram skom  kiselinom , 150.000 : 1.
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Abb. 1.
Abb. 2. Abb. 3.
Abb. 4.
Die Sym ptom e, die der C henopodium -S tam m  und  d er typ ische S tam m  
hervo rru fen , sind an  den  W irtspflanzen  n ich t zu un terscheiden . E ine loka­
le V a rie tä t von D ianthus barbatus konn te  n u r  la te n t in fiz ie rt w erden, 
doch die A nw esenheit des V irus konn te  sow ohl serologisch als auch durch  
Ü berim pfen  auf Ch. quinoa  nachgew iesen w erden.
M it H ilfe der B utanol-C hloroform  M ethode w urde  ein sauberes V irus­
p rä p a ra t gew onnen, das sich in  d e r analy tischen  U ltracen trifu g e  als eine 
einzige K om ponente m it einem  S ed im entationskoeffiz ien t 115 S20, w 
sed im entierte . Bei d ieser M ethode geh t jedoch ein b e träch tlich er Teil des 
V irusm ateria ls  w egen seiner geringen  S tab ilitä t im  P h o sp h a tp u ffe r verlo ­
ren , w eshalb  es no tw endig  ist, das V irus nach  d er U ltrazen trifug ierung  
in  T ris-H C l P u ffe r aufzunehm en ( T r e m a i n e  1970).
E lek tronenm ikroskopische A ufnahm en  zeigen isodiam etrische P a r ­
tik e ln  m it gelegentlichen hexagonalen  P ro filen  und  m it D urchm esser 
von 23— 25 nm  (Abb. 4).
Serologische U ntersuchungen  in  A gargeld iffusionstest zeigten, daß 
zw ischen unserem  Iso lat und  dem  typischen  N elkenstam m  keine U n te r­
schiede bezüglich d er serologischen E igenschaften  bestehen. U nser Iso lat 
reag ie rte  m it dem  hom ologen A ntiserum  sowie m it dem  A ntiserum  gegen 
den typ ischen  S tam m  bis zu dem selben S erum titer, w obei sich eine dünne 
P räz ip ita tlin ie  b ildete, die sich m it d er L inie des V ergleichsisolates völlig 
vere in ig te  (Abb. 3). Die gep rü ften  Isolate sind also serologisch nahe 
v e rw an d t oder sogar identisch.
U nser Iso lat reag ie rte  w eder m it den  A ntiseren  von SMV, noch m it 
den A n tise ren  von ein igen anderen  isom etrischen V iren  (Arabis  mosaic 
v irus, g rapev ine  fan leaf v irus, tu rn ip  c rink le  v irus, C ucum is  mosaic virus, 
tom ato  bushy  s tu n t virus).
D i s k u s s i o n
Das u n te rsu ch te  C henopodium -lsolat un te rsche ide t sich n ich t vom  
typischen  CarM V in seinen serologischen E igenschaften . Es un terscheidet 
sich jedoch von anderen  N elkenstäm m en, d.h. dem  typischen  S tam m  und 
PSR -Stam m , du rch  folgende E igenschaften: 1. es is t du rch  Pollen  und  
Sam en von C henopodium  quinoa  ü b e rtrag b ar, 2. es kann  in  den aus in fi­
z ie rten  Sam en ausgew achsenen P flanzen  la te n t b leiben u n d  3. die Sym ­
ptom e von la te n t in fiz ie rten  P flanzen  können  nach A breiben  d er B la tt­
sp re iten  auf denselben P flanzen  herv o rg eru fen  w erden. Diese E igenschaft 
e r r in e r t an  SMV, w eshalb d e r V erdach t bestand, daß es sich um  eine 
gem ischte In fek tion  m it CarM V und  SMV handelte . Die E rgebnisse der 
analy tischen  U ltrazen trifug ierung  zeigten jedoch die A nw esenheit n u r 
e in er K om ponente (Abb. 2), w as übrigens auch die e lek tronenm ikrosko­
pischen U ntersuchungen  sow ie die negativen  serologischen R eaktionen m it 
SM V -A ntiserum  bew eisen konnten. Z ahlreiche serologische R eaktionen 
w urden  m it dem  SM V -A ntiseren versch iedener H erk u n ft (kanadischer, 
südafrikan ischer und  deutscher) d u rch g efü h rt und  alle w aren  im m er 
negativ . W ir m einen jedoch, daß das C henopodium -Isolat, abegesehen von 
d e r serologischen V erw and tschaft m it dem  typischen  Stam m , w egen der 
bestehenden  U ntersch iede im  Bezug au f die biologischen E igenschaften 
dennoch als e in  besonderer S tam m  b e trach te t w erden  soll. D er PSR - 
-S tam m  un tersche ide t sich serologisch ebenfalls n ich t vom  typischen, w ird  
aber gerade  w egen un tersch ied licher Sym ptom e, die er an einigen W irts­
11
pflanzen h e rv o rru ft, als e in  besonderer S tam m  b e trach te t ( H o l l i n g s  
und  S t o n e  1964). Die na tü rlich e  In fek tion  von Ch. quinoa  m it diesem  
N elkenvirus lässt sich z.Z. n ich t in te rp re tie ren , ebenso w ie auch die In fek ­
tion d er N elken m it dem  an  Chenopodiiim  häufig  vorkom m enden SMV 
n ich t e rk lä r t w urde  ( H o l l i n g s  1967).
Sow eit uns b ek an n t ist, dies der e rste  B efund des CarM V in  Ju g o ­
slaw ien.
Z u s a m m e n f a s s u n g
Das h ie r beschriebene C henopodium -Isolat von carnation  m ottle  v irus 
(CarMv) un te rsche ide t sich von bek an n ten  N elkenstäm m en des CarM V 
indem  es durch  Sam en und  Pollen  von Ch. quinoa  ü b e rtra g b a r is t und  
indem  es au f den du rch  Sam en in fiz ierten  Ch. quinoa-P flanzen  la te n t 
b leibt. N ach V erletzung d er B lä tte r  sym ptom loser P flanzen  können die 
Sym ptom e h erv o rg eru ft w erden. Serologisch is t es jedoch vom  typischen 
N elkenstam m  n ich t un terscheidbar. Die physikalischen E igenschaften  in  
vitro  stim m en m it den in  d er L ite ra tu r  bestehenden  A ngaben fü r  CarMV 
überein.
A uf G rund  der U nteresch iede in  Bezug auf diese biologische E igen­
schaften  ist das C henopodium -Iso lat als e in  besonderer S tam m  von 
CarM V anzusehen.
Dies is t unseres W issens d er e rste  B efund von CarM V in  Jugoslaw ien.
*
F rau  Dr. M ercedes W r i s c k e r ,  die die elektronenm ikroskropischen 
U ntersuchungen durchführte, soll bestens gedankt werden.
H errn  Dr. M. H o l l i n g s  (Littleham pton, England) danke ich herzlichst 
fü r die Ü bersendung des typischen CarM V-Stam m es und des entsprechenden 
A ntiserum s.
H erren  Prof. R. B e r  c k s (Braunschweig), Prof. M. H. V a n  R e g e n -  
m o r t e l  (Stellenbosch, Südafrika) und Dr. H. D i a s  (St. Catherines, Canada), 
bin ich fü r  die A ntiseren von SMV zu D ank verpflichtet.
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S A D R Ž A J
P R IR O D N A  Z A R A Z A  V R S T E  C H E N O P O D I U M  Q U I N O A  V IR U S O M  IS A R A N O S T I 
K A R A N F IL A  (C A R N A T IO N  M O T T L E  V IR U S)
Ana Sarić
( I n s t i t u t  z a  z a š t i tu  b i l j a  P o l jo p r iv re d n o g  f a k u l t e t a  S v e u č i l iš ta  u  Z a g re b u )
P red  nekoliko godina zapažena je  u  uzgoju b iljak a  C henopodium  
quinoa  W illd. u stak len icim a Poljopriv rednog  fak u lte ta  u  Z agrebu  zaraza 
v irusom  koji je  izazivao jak i sistem ični mozaik. Neke b iljke  priv idno  zd ra­
va izgleda bile  su tak o đ er la ten tno  zaražene, a sim ptom i su se m ogli iza­
zvati tr lja n je m  n jihov ih  listova vodom. Po ovom posljednjem  svojstvu  taj 
v iru s je  sličan drugom  izom etričnom  v irusu  roda C henopodium  koji je 
poznat kao sow bane mosaic v iru s  (SMV). Serološka su istraž ivan ja , m eđu­
tim , pokazala da ne posto ji n ikakva  serološka srodnost sa SMV. Izolirani 
v iru s bio je  potom  id en tific iran  kao v iru s  k a ran fila  ca rna tion  m ottle  v irus 
(CarMV).
Iako su svojstva CarM V b ila  već dobro poznata, je r  se rad i o n a jra s ­
p ro stran jen ijem  v irusu  karanfila , sm atralo  se ipak  da je  po trebno  tem e­
ljitije  p roučiti izolat iz b iljk e  C henopodium  kako bi se u tv rd ilo  da li po­
sto je neke razlike u biološkim , fiz ikaln im  i serološkim  svojstv im a u odnosu 
na  već poznate sojeve iz karan fila .
V irus je  bio purific iran , određen je  sed im entacijsk i koeficijen t v iru sa  
i izrađene su elektronskom ikroskopske fo tografije  čestica.
Isp itiv an ja  su pokazala da se izolat iz b iljk e  C henopodium  po fiz ikal­
n im  svojstv im a in  v itro  b itno  ne raz liku je  od postojećih sojeva iz k a ra n ­
fila. T akođer su i serološka isp itivan ja , p rim jenom  im unodifuzije  u gelu, 
pokazala da m eđu n jim a nem a razlike n i u serološkim  svojstvim a. M eđu­
tim , u biološkim  svojstv im a u tv rđ en e  su razlike. Po svojstv im a da se
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v irus prenosi sjem enom  i polenom  b iljk e  Ch. quinoa  zatim  da u  tim  b ilj­
kam a, zaraženim  s pom oću sjem ena, može b iti la ten tan , kao i da se sim ­
ptom i kod la ten tno  zaraženih  b iljak a  m ogu inducira ti, izolat b iljk e  Che- 
nopodium  raz liku je  se od posto jećih  sojeva iz karanfila .
N a osnovi d ijag ram a dobivenog analitičkom  u ltracen trifugacijom , 
koji p rik azu je  p risu tn o st sam o jedne kom ponente, na  osnovi e lek tronsko- 
m ikroskopske fo tografije , te  na osnovi pozitivne serološke reakcije  
C arM V -antiserum om , potpuno se isk ljuču je  m ogućnost da je  uz CarMV 
bio p risu tan  i neki d rugi v iru s  koji bi bio uzrokom  navedenih  razlika u 
biološkim  svojstvim a.
D iferenciran je  d va ju  posto jećih  sojeva iz k a ran fila  — tipičnog i PSR - 
-soja — tem elji se na  raz likam a u  biološkim  svojstvim a. PSR-soj, za ra ­
zliku od tipičnog soja, izaziva lokalne nek ro tske  lezije n a  određenim  test- 
b iljkam a. Sm atram o stoga da izolat iz b iljk e  C henopodium  na  osnovi u tv r­
đenih  raz lika  u  biološkim  svojstv im a također treb a  sm a tra ti za posebni 
soj CarMV.
Ovo je  p rv i nalaz CarM V u  Jugoslaviji.
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